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Kur Teschichtc des Hauerukrieges im HürZguu.
(Alls dein k. !. Regierungs-Archive in Salzburg)

Z u wissen, als sich Zwischen des hvchwirdigen Fürsten vnd Herns, 
Herrn Egidien Bischonen zu Chiemsee, auch Jörgen Hagckhl vnd veyteu 
Amann seins tochterinans, vnd Zn diser fach Volmechtigen Gwalthabern 
ains, Auch der Nachtperschaft vnnd Gerichtsleut, geuiainclich der Phleg 
vnd Lanndtgerichts Dachsenpach, a anders tayls, von wegen plynderung 
vnd enntwendung cttlicher hab gueter vnd Varnuß, Dessgleychen von 
wegen verprennung bemeltes vnnsers genedigen Herns Bischouen Zu 
Chiemsee S loß  Zu Wischern, seiner gnaden vnd egemeltem Hagckl vnd 
seinem Aydem Zuegefügt, vnd vordrungen gehalten haben, derhalb dann 
die Partheyen Nämblich hochgedachter vnnser genediger Herr von Chiem
see eigner Person, Auch obgemelter veyt Amann für sich vnd seins Sweher 
Jörgen Hagckhl mit volmechtigem gewallt, wie oben gemellt, Deßgleychen 
die Gerichtslävtt Z n Dachsenpach, durch I r  volmechtig Gwalthaber, mit 
Namen Cristan Z n Haßlach, vnd Thomann khellner aus Niderhoff, in 
Crafft eines verschriben vnd besiglts Gwalts, so S y  damalen fürgebracht 
haben, an hellt dato, vor des Hochwirdigisten fürsten, vnnsers genedigisten 
Herrns von Salezbnrg Als Lanndßfürsten Statthaltern vnd Räte, in 
güetiger verhör vnnd Hanndlung gestanndeil, Also sind S y  auf gedachtes 
vnnsers genedigisten Hern von Salezbnrg S tathalter vnnd Räte, Hoch- 
vleyssig ersuechen vnd vnderhanndlung an Euermeltes von Chiemsee 
der fachen halben bescheeu vnnd desselben Herns von Chiemsee in An-
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sehung bestimbter Gerichtslevt Armnet, güetlich vnd gnedig bewilliguiig 
mit Jrcm  beyleuffigen vorwissen, aller obbegryffner Hanndlung vnd sachen 
halben, Dnrch mergemelt S tathaltcr vnd Räte güetlich miteinander ver- 
gleycht, vertragen vnd entschiden worden, in Massen wie hernach völlig!, 
Nämblich sollen gemellt Gerichtslevtt vnd Nachperschafft Z u Dachsenpach, 
hochgedachtem vnnserm genedigen Herrn von Chiemsee für all anvor- 
drungen vnd erliten schäden, so seiner gnaden Erstlich mit plynderung an 
allerley hanss R a t Pethgew annt, vnd annderm deßglehchen auch ver- 
prennung an obgemeltem S loß  Vischern Zuegefüegt worden ain Tausent 
guldin Reinisch vnd obbestimbteu Hagckhl vnd seinem Aidem für I r  E r
litten schaden, die In e n  auch damals mit plynderung vnd enntwendung 
J r e r  hab vnd güeter beschern sind drew hundert guldin Reinisch, daß 
alles in ainer Sum m a thuet, dreyzehenhnndert guldin Reinisch, Z u  vier 
fristen, in den negstkhunsstigen Vier Ja ren  Nämblichen aines yden J a r s ,  
albeg Zu S annd  Jacobstag im Schuld, vnd Z n negsten Sannd Jaeobs- 
tag in Schnid gegenwurtiges J a r s  angesahen vnnserm genedigen Herrn 
von Chiembsee in seinem tayll, drithalbhundert guldin, vnd dem Hagckhl 
sainbt feinem Aydem sunssvndsibenzig guldin par vnd berayt, on alles 
lennger verziehen gewißlich außrichten vnd bezallen. Doch solle dnrch disen 
Entschid der vertrag, so vorhin, Zwischen gemeltem vnnserm genedigen 
Herrn von Chiemsee, vnd ettlichen auß den Gerichtslewtten des traydts 
halben so in verganngen lieben Aussstenden seinen gnaden vnd derselben 
voruordern entwendet bescheen vnd sürgenomen worden ist, welcher dann 
vnnder Annderm vermag, datz die gemellten Gerichtslewtt dafür vngefer- 
lichen Hundert Achzig guldin Reinisch, wie sich das in Rayttung erfinden 
wirdet, Nämblich halben tayll Zn negstkhnnfftiger seiner fürstlichen genaden 
Maystifft, Bnd den Anndern halben tayll Z u der Herbstsstifft darnach 
außrichten vnd bezallen sollen, nit verhindert werden, sonnder derselb bey 
wirden vnd krefften beleyben, vnd durch die Obrigkhait der Ennden darob 
gehalten werden, E s sollen auch gemellt Gerichtslewtt den obangerüerten 
vertrag den Trayd, vnd disen vertrag der plynderung vnd prunst der 
dreyzehenhnndert guldin halben betreffen! Zuhallten, vnd durch ettlich an- 
sechlich vermngundt vnd angesessen ans In en  gennegsamblich verpringen. 
Darüber auch die Schein, so sein gnaden vormallen vmb daz Trayd an
gesprochen hat, für dasselb fürstennder vnd Versprecher beleyben alles trew- 
lich vnd vngeuarlich. Dem allen also gännzlich Zugeleben vnd solhem 
Nachzekhomen, haben obgemellt Gewalthaber für sich vnd I re  Principales 
gemainckhlich den Edlen vnd Gestrengen R itter Herrn Wigilewsen von 
Thuen hofmarschalhen re. bey peen Zway Tawsent pfundt Pfenning vnab-
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lässiger Peen in hochgebachts vnnsers guebigiften Herrn von Salezburg 
Hawbtmüttschafft Zuuerfallen mit nmiibt Dub hannbt angelobt vnb Zue- 
gesagt, Vnb bes Z u Vrkhunb I s t  bieser Enntschib vnb vertrag, vnnber 
bes obgebachten vnnsers gnebigisten Herrn von Salezburg re. Secrete auff- 
gericht vnb verferttigt worben. Bescheen vnb Gebell Zn Salezburg, An 
M ontag Nach bem Sonntag ludica in ber Bassten, Anno dmi etc. int 
Sibenvnnbtzwainzigisten. (8. April 1527.)!)

*) Bergl. G. A. P ic h le r ,  Salzburgs Landesgeschichte 348: „Zu Fischorn 
wurde namentlich Augustin Kolmbichler vom Kleinlehen, unter dessen Anführung das 
Schloss daselbst genommen und niedergebrannt worden, nebst noch andern Bauern am 
Burghügel an einem Baum aufgeknüpft" und Anmerkung y) daselbst: „Dieser Baum 
ward erst unter der königl. bahr. Negierungsperiode umgehauen. Jene Tafel aber, 
welche die Execution bildlich darstellte und am Schlosszuban hieng, wurde als Anti
quität nach München gebracht".
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